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MEHR VOM LEBEN – WOHNEN IN DER
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INTERKULTURELLE-KOMPETENZ,  
WARUM DIESE ZUM ERFOLG FÜHRT!

EIGENE WOHNUNG,  
ZENTRAL GELEGEN, 
MIT RUNDUM- 
SERVICE 

17.     AUSGABE    OKTOBER–DEZEMBER 2023



LIEBE RESIDENZIA-LESERINNEN UND -LESER

Peter Mennig

KURZMELDUNGEN

Der Weihnachtszauber in der 
Seniorenresidenz wird auch dieses 
Jahr ab 21. November licht- und 
stimmungsvolle Momente für Sie 
bereithalten. So wird sich die Terrasse 

ALISHIA PUNT
Stv. Leiterin Administration & Réception

Sie ist ihrem gelernten Beruf treu 
geblieben. Ursprünglich absolvierte 
Alishia die Ausbildung zur Kauffrau. 
Danach war sie im Sozialversiche-
rungsbereich tätig und hat sich stetig 
weitergebildet. Wenn wir ihr Umfeld 
fragen, sagen uns alle dasselbe:  
«Sie ist eine freundliche, hilfsbereite 
und unkomplizierte Persönlichkeit.» 
Alishia hat am 1. September 2023 bei 
uns als Stv. Leiterin Administration 
& Réception begonnen. Wir wünschen 
Alishia weiterhin alles Gute und viel 
Erfolg bei ihrer Arbeit bei uns in der 
Seniorenresidenz.

im weihnächtlichen Lichterglanz 
präsentieren wo wir Sie in stimmungs-
voller Atmosphäre mit einem 
saisonalen, kulinarischen Angebot 
verwöhnen werden. 
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Immer mehr ältere Menschen leben  
im betreuten Wohnen. Denn betreutes 
Wohnen ermöglicht im Alter mehr
Selbständigkeit. Doch wie wird diese 
Wohnform definiert und wie wird sie 
genutzt? Durch die demografische 
Entwicklung und die gesellschaftlichen 
Trends verliert das Alters- und Pflege-
heimsetting gegenüber eigenständigeren 
Wohnformen weiter an Attraktivität.  
Mehr zum betreuten Wohnen im all-
gemeinen und den angebotenen Dienst-
leistungen in der Seniorenresidenz 
Talgut im speziellen erfahren Sie in 
dieser Ausgabe. 

Einen weiteren Schwerpunkt dieser 
Ausgabe beinhalten unsere Mitarbeiten-
den. Denn was wäre ein Unternehmen 
ohne die vielen Menschen dahinter, 

die täglich daran arbeiten, gemeinsam 
voranzukommen. Haben Sie gewusst, 
dass die über 100 beschäftigten Mitarbei-
tenden der STI aus 22 verschiedenen 
Ländern kommen? Wir geben Ihnen über 
ihre Herkunft einen Einblick und stellen 
Ihnen einige etwas näher vor.   

Ein unverzichtbares Merkmal der 
Seniorenresidenz Talgut ist das niveau-
volle und abwechslungsreiche, von 
Annemarie Mühlemann zusammen- 
gestellte, Kulturprogramm. So können  
Sie sich auch in dieser Ausgabe von  
Musik, Kunst und Literatur einmal 
mehr inspirieren und begeistern lassen.  
Last but not least sollen Ihnen die ge-
planten kulinarischen Genussmomente 
im öffentlichen À-la-carte-Restaurant 
«Arcadia» nicht vorenthalten bleiben. 

Lassen Sie sich überraschen. 

Ich wünsche Ihnen eine inspirierende  
und erkenntnisreiche Lektüre und  
grüsse Sie herzlich-gastlich

Peter Mennig
Direktor  

WEIHNACHTSZAUBER IN DER 
SENIORENRESIDENZ TALGUT ITTIGEN



MEHR  
SELBSTÄNDIGKEIT
IM BETREUTEN WOHNEN 

Wohnungsmiete 

Basispaket an Unter- 
stützungsleistungen wie...

 Rasche Hilfe in  
 Notfallsituationen

 Hausinterne Spitexleistungen 

 Ansprechpersonen vor Ort 

 Gesundheitseinrichtungen 
 wie Fitnessraum, Therapiebad,  
 Wellnessbereich 

 Soziale und kulturelle  
 Aktivitäten

 Gesundheitsangebot wie   
 ärztliche Gruppenpraxis,  
 Physiotherapie, Podologie

Selbständigkeit im Alter gehört zu den 
zentralen Werten unserer Gesellschaft. 
Je älter Frauen und Männer werden, 
desto wichtiger wird ein Wohnumfeld, 
das auf körperliche, sensorische und 
kognitive Einbussen des Alters 
Rücksicht nimmt. Altersgerechte 
Wohnungen und ein angepasstes 
Wohnumfeld sind zentrale Pfeiler für 
ein selbständiges Leben, sowohl im 
hohen Alter als auch bei körperlichen 
Einschränkungen. Zusätzlich gehören 
dazu auch gute soziale Beziehungen 
und eine ambulante bzw. stationäre 
Gesundheitsversorgung. 

Was die Seniorenresidenz Talgut  
Ittigen ausmacht:

– Privates Refugium im persönlichen  
 Stil eingerichtet mit Angebot  
 eines grossen Hauses

– Umfassender Service im Haus  
 mit vielen Dienstleistungen,  
 die von den Lasten des Alltags   
 befreien und im Pensionspreis   
 enthalten sind

DAS WOHN- 
KONZEPT  
SENIORENRESIDENZ 
TALGUT BEINHALTET...
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Wer auch im Alter Wert auf einen gehobenen Lebens- 
standard legt, sollte sich das Wohnkonzept der  
Seniorenresidenz einmal näher anschauen. Es verbindet
betreutes Wohnen in der eigenen Wohnung mit gemein- 
sam genutzten Räumen für Service- und Freizeitangebote. 

Üblicherweise ziehen Menschen in eine Seniorenresidenz, 
bevor sie pflegebedürftig werden. Sie entscheiden  
sich für einen hotelähnlichen Service und wollen sich 
von anstrengenden häuslichen Pflichten befreien. 

Der Begriff Seniorenresidenz bezeichnet eine Senioren-
einrichtung mit gehobenem Leistungsangebot und 
Ambiente. In einer Seniorenresidenz leben Senioren 
in ihrer eigenen Wohnung mit einem dazugehörigen 
Grundpaket an Seniorenleistungen. 

Eine gute Seniorenresidenz verbindet das Zuhause 
einer zeitgemässen Wohnung mit der Infrastruktur 
eines gehobenen Hotels mit einem umfassenden 
Dienstleistungsangebot und mit der verlässlichen und 
qualifizierten Versorgung im Fall der Pflege. 

MEHR VOM LEBEN 
WOHNEN IN DER 
SENIORENRESIDENZ

Abwechslungsreiches  
Kultur- und  Veran- 
staltungsprogramm

Soziale Kontakte stärken das 
Immunsystem
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FAZIT

Abwechslungsreiches  
Kultur- und  Veran- 
staltungsprogramm

Gemeinsames Mittag-oder Abendessen  
als wichtiger Bestandteil des Lebens in der STI

Bei Bedarf Pflege durch  
interne Spitex, direkt 
in der Wohnung

Gesundheitseinrichtungen wie Fitnessraum, Therapiebad,  
Wellnessbereich

VORTEILE  
UNSERER RESIDENZ

Verbessertes soziales Leben

Privatsphäre, eingebettet in eine grössere  
Gemeinschaft

Gesamtheitliche Betreuung rund um die Uhr

Gesunde Mahlzeiten

Weniger Verantwortung und mehr Zeit  
für andere Interessen

Komfort und geförderte Unabhängigkeit

Medizinische Unterstützung

Hilfestellung und Begleitung bei Bedarf

Umfassend in guten Händen

Kurze Wege und grosses Dienstleistungsangebot 
unter einem Dach

Die Lebens- und Wohnform 
«Betreutes Wohnen» bietet 
grösstmögliche Autonomie 
bei gleichzeitiger Unter-
stützung, wenn diese benötigt 
wird. Ihr Traum vom Wohlfühl-
Zuhause, mit einem rundum 
selbstbestimmten Leben in 
den eigenen vier Wänden an 
zentraler Lage.



INTERKULTURELLE 
KOMPETENZ, 
WARUM DIESE ZUM 
ERFOLG FÜHRT!
Wir leben in einer zunehmend globalisierten Welt mit einer 
vielfältigen Gesellschaft, die von Menschen mit unterschied-
lichen Traditionen, Religionen, Sprachen und Lebensformen 
geprägt ist. Das Schlagwort «interkulturelle Kompetenz» 
ist dementsprechend überall präsent. Die Anforderungen 
im Arbeitsalltag sind hoch und ein reibungsloses Miteinan-
der spielt eine wichtige Rolle. 

Gemischte Teams mit unterschiedlichen Herkunftsländern 
bringen unterschiedliche Kulturen, Persönlichkeiten und 
Arbeitsweisen mit. Die Seniorenresidenz Talgut Ittigen  
nutzt die kulturelle Vielfalt, so dass gemischte Teams den 
bestmöglichen Erfolg erzielen können.

Kulturell kompetente Mitarbeitende sind 
generell selbstbewusster, offener für 
Veränderungen, andere Gewohnheiten 
und Arbeitsweisen

Sie sind entspannter im Umgang mit 
Menschen aus anderen Ländern, weil sie 
Verständnis entgegenbringen

Eine kulturelle Vielfalt bringt eine kollektive 
Stärke, die allen Bewohner/-innen und 
Gästen zu Gute kommt

Die Arbeitsweise der Mitarbeitenden von 
interkulturellen Teams ist geprägt von 
Respekt, Wertschätzung und Disziplin

Sie führen ihre Arbeit mit Herzblut aus und 
sind fleissig

Sie erbringen eine hohe Toleranz für 
schwierige und unvorhersehbare Situationen

Die Empathie und Achtsamkeit in der 
Zusammenarbeit mit ihren Kolleg/-innen 
aus anderen Ländern ist im allgemeinen 
grösser

Mitarbeitende interkultureller Teams sind 
prädestiniert mit den Augen der anderen 
zu sehen – eine unschätzbare Fähigkeit!
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VORTEILE 
INTERKULTURELLE TEAMS



Mirian Santos Halter  
aus Brasilien

Brasilien ist ihre Heimat. Seit fast 
zehn Jahren arbeitet Mirian mit 
grossem Einsatz als Raumpflegerin, 
vor allem auf unserer Pflegeabteilung 
in unserer Residenz. Als wissens-
begierige Persönlichkeit hat sie gerne 
unsere Landessprache gelernt.

Maher Abubaker 
aus Eritrea

Als Lernender Fachmann Gesund-
heit EFZ im letzten Lehrjahr, setzt
sich Maher mit vollem Herzblut für
seinen Beruf ein. Dort hat er seine 
Leidenschaft gefunden. Der Kontakt
mit den Bewohner/-innen ist ihm
sehr wichtig, so kann er neben den
alltäglichen Routinearbeiten auch
auf ihre spezifischen Anliegen und
Bedürfnisse eingehen.

Sivanesan Ratnam 
aus Sri Lanka

Kochen war schon immer seine 
Leidenschaft. Durch seinen weiten
kulinarischen Horizont kann
Sivanesan im Arbeitsalltag neue
Ideen kreieren. Er möchte aber
nicht nur in seinem Fachgebiet
seinen Horizont erweitern. «Da ich
in der Küche arbeite, möchte ich
gerne einmal im Service rein-
schauen und mitgehen. Es ist gut
mitzuerleben, was sie machen und
was ihre Arbeit ist.» So kennen wir
Sivanesan – interessiert, initiativ,   
offen und umgänglich.

In der STI sind insgesamt 111 Mitarbeitende 
beschäftigt aus 22 verschiedenen Ländern. 

7

ERITREA

BRASILIEN

SRI LANKA



INTERVIEW 
MIT DER 
LEITERIN 
PERSONELLES
OLIVIA 
WINGEIER

Olivia, Du bist erst seit gut einem 
Monat in der STI – warum hast Du 
dich entschieden, in diesem Unter-
nehmen zu arbeiten?

Das Arbeiten mit, um und für Men-
schen interessiert mich grundsätzlich 
sehr und finde ich äusserst spannend. 
Überhaupt das Interesse am Menschen 
ist bei mir sehr gross. Die Kader-Funkti-
on als Leiterin Personelles in der STI 
ermöglicht mir in einer dynamischen 
Institution auf vielseitige Art und Weise 
mit jüngeren und älteren Menschen 
zusammen zu arbeiten.  

Für wie viele Mitarbeitende in der 
STI bist Du verantwortlich?

Wir haben aktuell 111 Mitarbeitende in 
der Seniorenresidenz Talgut Ittigen in 
verschiedenen Beschäftigungsgraden 
angestellt. 

Was trägt Deine Funktion als 
Leiterin Personelles zu den Zielen 
des Unternehmens bei?

Mit meiner Arbeit kann ich sehr viel zu 
einer hohen Mitarbeiter-Zufriedenheit 
und zu einer harmonischen Atmosphä-
re beitragen. Eine hohe Mitarbeiter-
Zufriedenheit überträgt sich bei den 
Mitarbeitenden wiederum auf ihre 
Motivation und auf die Qualität der  
zu erbringenden Dienstleistungen. 

Du hast Dich früher in grösseren 
Firmen um die Mitarbeitenden 
gekümmert, wie hat sich das  
Personalwesen in den letzten  
Jahren verändert?

Das Personalwesen hat sich heute 
grundsätzlich zu einem ausgeprägten 
Arbeitnehmer-Markt entwickelt. 
Allgemein ist das Personalwesen 
viel komplexer geworden. Auch von 
Seiten der Behörden wird heute viel 
mehr gefordert. Die Gesellschaft und 

mit ihr auch die Arbeitnehmer/-innen 
legen heute viel mehr Wert auf eine 
ausgeglichene Work & Life Balance. 
Familie, Freizeit haben heute einen viel 
gewichtigeren Stellenwert erhalten, 
sodass die Arbeitnehmenden auch 
nicht mehr einen Vollbeschäftigungs-
grad anstreben und bereit sind, ihn zu 
leisten. Allgemein ist auch feststellbar, 
dass die Arbeitnehmenden nicht mehr 
so belastbar sind und die Anfälligkeit 
auf vor allem psychische aber auch 
physische Krankheiten viel grösser 
geworden ist als früher. Da hat die 
Corona-Pandemie diese Entwicklung 
auch bestimmt stark beeinflusst.  

Was würdest Du sagen, was war  
für Dich die grösste Herausforde-
rung in Deiner bisherigen Tätigkeit 
als Personalverantwortliche?

Eine Balance zu finden bei der  
Vertretung der Interessen sowohl  
von Arbeitnehmern als auch  
Arbeitgebern.
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Was war Dein bisher grösster  
beruflicher Erfolg?

Die erfolgreiche Umsetzung und 
Ausübung einer beruflichen Viel-
seitigkeit sowie die erworbenen 
Menschenkenntnisse. Die grosse und 
vielschichtige Erfahrung, die ich habe 
machen dürfen, helfen mir täglich 
bei der Ausübung meiner Arbeit aber 
auch im privaten Bereich. 

Wie stellst Du sicher, dass Du die 
besten Bewerber/-innen einstellen 
und halten kannst?

Bei der Einstellung ist das Employer-
Branding ganz wichtig Stellenbe-
werber/-innen zu finden, die unsere 

Vision kennen und dem Leitbild der 
STI entsprechen bzw. es verkörpern. 
Deshalb ist es auch ganz wichtig, 
die potentiellen Bewerber/-innen 
persönlich kennen zu lernen und nicht 
nur über digitale Kanäle. Sind die 
geeigneten Personen einmal ge-
funden, versuchen wir diese über 
entgegengebrachte Wertschätzung, 
mit attraktiven Lohnnebenleistungen 
und Weiterbildungsmöglichkeiten 
an die STI zu binden. 

Was macht Dir an Deinem Beruf  
am meisten Freude? 
Was hält Dich motiviert?

Der ständige Kontakt zu Menschen 
und die Möglichkeit, auch betriebs-

wirtschaftlich zum Gesamtergebnis 
der Institution einen Beitrag beisteuern 
zu können. Motiviert hält mich aber 
auch die Tatsache, dass obwohl ich 
die meiste Zeit in einem Büro arbeite, 
keine reine Sachbearbeiterin bin, 
sondern ich stets in Kontakt bin mit 
Menschen. 

Was wünschst Du Dir für die  
berufliche Zukunft?

Beständigkeit, im Sinne einer tiefen 
Fluktuationsrate in der STI. Aber auch 
der Wunsch, dem steten Wandel im 
Berufsleben mit meinen Dienstleis-
tungen mithalten und gerecht werden 
zu können. 
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Zur Person

«Ich komme aus dem handwerklichen und dort 
ist auch meine Leidenschaft. Ich «grüble» gerne 
und kann so auch meinen Ausgleich finden. 
Durch gewisse Umstände hat sich dann für mich  
der Weg ins Büro ergeben. Ich habe immer gesagt, 
wenn im Büro, dann möchte ich eine Arbeit, bei 
der ich mit Menschen zu tun habe, denn ich mag 
Menschen besonders.»

Olivia ist sehr an unterschiedlichen Nationen und 
Kulturen interessiert. Sie hat selbst portugiesische 
Wurzeln. Durch ihre Arbeit als Leiterin Personelles 
in der Seniorenresidenz trifft sie dies nun jeden 
Tag an. 

«Der Austausch mit den Mitarbeitenden 
ist für mich sehr bereichernd und wertvoll.»



Herr Steinmann, Sie sind schon 
16 Jahre in der Seniorenresidenz 
Talgut Ittigen, was glauben 
Sie, was unterscheidet die STI 
von anderen Altersinstitutionen, 
die betreutes Wohnen mit 
Dienstleistung anbieten? 

Es sind 3 zentrale Punkte, die aus  
meiner Sicht den Unterschied 
ausmachen:

Die Vielfalt und Qualität der Kulinarik

Die qualitativ hochklassigen Kultur- 
anlässe in ihrer ganzen Vielfalt

Die gute Atmosphäre unter den  
Bewohner/-innen und Mitarbeitenden

Sie organisieren schon seit 16 Jah-
ren die Tages- und Halbtagesaus- 
flüge der Bewohner/-innen der STI. 
Was treibt Sie an, dies zu tun? 
Was gefällt Ihnen besonders an 
dieser Tätigkeit?

Ich habe in meinem ganzen Leben bis 
heute 94 geführte Auslandreisen als 

Reiseleiter im Nebenamt durchgeführt 
und war nebenbei noch Hochtouren-
Leiter – wohlverstanden alles immer 
in meinen Ferien, neben meiner beruf-
lichen Tätigkeit. Was mich antreibt? 
Neues zu entdecken, auszukundschaf-
ten, die Natur erleben!

Nach welchen Kriterien gehen Sie 
vor, wenn Sie der Direktion neue 
Ausflugsvorschläge unterbreiten?

Meine Vorschläge basieren alle aus 
meiner eigenen Erfahrung heraus. 

Was ist ihr schönstes und eindrück-
lichstes Erlebnis bei all den vielen 
Ausflügen, die Sie organsiert 
haben?

Der Ausflug nach Wettolsheim, 
die Weinstrasse im Elsass mit den 
Bewohner/-innen der STI.

Wie gehen Sie vor bei der Vorberei-
tung der Ausflüge? Was muss be-
sonders beachtet werden? Worauf 
legen Sie persönlich sehr viel Wert?

Ich achte immer darauf, dass wir nicht 
auf der Autobahn fahren müssen. Ich 
ziehe es vor, durch ländliche Gegenden 
zu fahren, wo man auch viel mehr 
entdecken kann. Als zweites schaue  
ich immer, ob das Restaurant, wo wir 
einen Halt machen, rollstuhlgängig ist. 
Drittens rekognosziere ich immer 
die gesamte Strecke vor dem Ausflug, 
sodass ich auch beim Befahren der 
Wege stets auf die Sehenswürdigkei-

INTERVIEW MIT
HEINZ STEINMANN 
Ausflugsorganistor in der STI  
und selber Bewohner seit 16 Jahren.

ten bzgl. geschichtlich interessanten 
Punkten hinweisen kann und auch 
etwas zu erzählen weiss. 

Haben Sie auch schon eine 2-tägige 
Reise mit den Bewohner/-innen 
der STI durchgeführt?

Nein, das wäre für die meisten zu 
anstrengend. 

Wie hat sich das Reiseverhalten 
der Teilnehmenden in den letzten 
Jahren verändert?

Der Gesundheitszustand der Teil-
nehmenden hat sich im Allgemeinen 
verschlechtert. Alle sind auch älter 
geworden und das durchschnittliche 
Eintrittsalter der Bewohner/-innen  
ist höher als früher. Mittlerweile liegt 
es bei 85 Jahren. 
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Detaillierte Informationen zu den Events 
finden Sie auf unserer Website 
www.sti-ittigen.ch 
Oder verlangen Sie unser kulturelles  
Spezialprogramm!

DEZEMBER

Mo, 9.10.2023, 15.00 Uhr
Filmvortrag Kreuzfahrt 
Amsterdam – Berlin
Christoph Iselin

Do, 19.10.2023, 17.30 Uhr
Konzert 
Piotr Plawner, Geige
Isabella Klim, Cello

Mo, 23.10.2023, 15.00 Uhr
Modeverkauf  
mit Geomod GmbH

Do, 2.11.2023, 17.30 Uhr
Im Gespräch 
Karoline Arn, Journalistin, 
Autorin und Filmemacherin
Franziska Streun, Journalistin 
und Autorin

Do, 9.11.2023, 17.30 Uhr
Konzert
Da Capo al vino
Christine Müller Bär,  
Flöte, Gesang
Andreas Hofer-Wagenanaar, 
Geige, Klarinette
Daniel Meier, Gitarre, Gesang
Peter Wyss Bandi, Gitarre

Do, 23.11.2023, 17.30 Uhr 
Konzert - Romantische 
Klaviermusik zu zwei und 
vier Händen
Sibylle Bähler, Klavier
Emma Saskia Bähler, Klavier

Mo, 27.11.2023, 15.00 Uhr
Diavortrag 
Hochtourenerlebnisse
Heinz Steinmann
In den Berner-, Bergeller- und 
Walliseralpen

OKTOBER

EVENTS 
AM ABEND
Vorstellung 
17.30–18.30 Uhr, 
im Ittigen Saal

Abendessen  
(3-Gang-Auswahlmenü)
Ab 18.30 Uhr 
im Restaurant Arcadia

CHF 65.–/Person,  
Kulturevent & Menü

CHF 25.–/Person, 
nur Kulturevent

Für die Bewohner/-innen 
der Seniorenresidenz 
sind die Kulturevents 
ohne Abendessen 
kostenlos!

NOVEMBER 

NOVEMBER

EVENTS
HERBST/WINTER

So, 3.12.2023, 15.00 Uhr
Besuch vom Samichlaus
Der Samichlaus kommt

So, 10.12.2023, 15.00 Uhr
Adventsprogramm 
mit Musik und Text
(exklusiv für STI-Bewohner/-
innen und deren Angehörigen) 
Walter Däpp, Erzähler
Gerrit Boeschoten, Klarinette, 
Taragot

So, 17.12.2023, 15.00 Uhr
Adventsprogramm 
mit Musik und Text
(exklusiv für STI-Bewohner/-
innen und deren Angehörigen) 
Eric Nünlist, Musiker
Bernita Bush, Sängerin 
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PROBE-
WOHNEN 
IN DER IN DER 
SENIORENRESIDENZ SENIORENRESIDENZ 
TALGUT ITTIGENTALGUT ITTIGEN

3 Übernachtungen inklusive 
Mittag- oder Abendessen 
pro Person in der

1½-Zimmer-Wohnung   
CHF 120.–/Person/Tag

2½-Zimmer-Wohnung  
CHF 110.–/Person/Tag
bei Doppelbelegung

UNSER ANGEBOT 
ZUM PROBEWOHNEN 
IN DEN MÖBLIERTEN 
FERIENWOHNUNGEN

INFOS UND ANFRAGEN
Telefon 031 924 71 11 
info@sti-ittigen.ch  



Seniorenresidenz Talgut Ittigen
Talgut-Zentrum 34

Postfach 66, 3063 Ittigen

Telefon 031 924 71 11
www.sti-ittigen.ch
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KULINARISCHE 
SPEZIALITÄTEN-WOCHEN 
 
WALD UND WILD 
MI, 20.9.–SA, 18.11.23

GLANZLICHTER 
MI, 22.11.23–SA, 13.01.24 

TANZ & MUSIK 
 
DINER DANSANT  
MIT CHARLY & NOËLLE 
Eine Symbiose aus Tanz & Kulinarik
FR, 20.10.23, 19.00 Uhr

SENIORENTANZEN  
MIT MUSIKER FREDDY MIERER   
Gepflegte Tanzmusik und beliebte  
Evergreens
DI, 10.10.23, 14.30 Uhr
DI, 14.11.23, 14.30 Uhr
DI, 05.12.23, 14.30 Uhr

KULINARISCHE STERNSTUNDEN

Weihnachtszauber im «Arcadia» 
ab 21. November 2023
Bis am 7. Januar 2024 präsentiert sich  
die «Arcadia»-Terrasse wieder in einem 
weihnächtlichen Lichtermeer.  
Lassen Sie sich von der stimmungsvollen 
Atmosphäre verzaubern. 

    

BANKETTE 

SIE PLANEN – WIR ORGANISIEREN

Unsere renovierten Bankett- 
Räumlichkeiten bieten für 10–120 
Personen einen passenden Rahmen 
für ein unvergessliches Fest. 
Verlangen Sie unsere detaillierte 
Bankett-Dokumentation.

Ein runder Geburtstag, ein Jubiläum, 
ein Familienfest, eine Tagung 
oder sonst ein besonderer Anlass: 
überlassen Sie einfach alles uns. 
Unser eingespieltes Team berät 
Sie gerne und organisiert den von 
Ihnen gewünschten Anlass. 

Das Residenz-Team mit seiner 
Erfahrung und seinem Know-how 
garantiert von der Vorbereitung 
über die Durchführung bis hin zur 
Rechnungsstellung einen reibungs-
losen Ablauf. Wir führen Regie mit 
Leidenschaft. Welche Inszenie-
rung Sie auch immer wählen, wir 
begleiten Sie gerne als herzliche und 
professionelle Gastgeber auf Ihrem 
Weg, der in der renovierten Residenz 
eine wunderbare Kulisse findet. 

Weitere Informationen unter 
www.arcadia-ittigen.ch

 
In der Adventszeit verwöhnen wir Sie auf der 
märchenhaft geschmückten Terrasse des 
Restaurants Arcadia mit winterlichen Spe-
zialitäten. Geniessen Sie in der hektischen 
Adventszeit einen Moment der Ruhe und 
verwöhnen Sie sich und Ihre Liebsten  
mit köstlich saisonalen Gaumenfreuden.

Käsefondue pro Person   
Käsefondue pro Person  
à discretion                      
Heisse Marroni 150gr.    
Glühwein           

Montag, 25. Dezember 2023,  
mittags und abends.  
Festliches Weihnachtsmenü und À-la-carte.

Dienstag, 26. Dezember 2023, mittags.
Festliches Menü und À-la-carte zum 
2. Weihnachtsfeiertag.

 UNSER GEBURTSTAGS- 
 GESCHENK AN SIE!

 Feiern Sie mit Ihren Liebsten in 
 unserem «Arcadia» Ihren Geburtstag  
 und lassen Sie sich von unserer 
 «Arcadia»-Kulinarik an Ihrem Ehren- 
 tag verwöhnen. Als Geburtstags- 
 geschenk offerieren wir der Jubilarin,  
 dem Jubilar das Dessert. 

Restaurant Arcadia
Talgut-Zentrum 34, 3063 Ittigen

Telefon 031 921 60 30  
reservation@arcadia-ittigen.ch
www.arcadia-ittigen.ch

ARCADIA 
AKTUELL

CHF 22.– 

CHF 29.– 
CHF   9.–
CHF   7.–




